
r

er bompagnie
da traf s
etren bis
t war er

mm Eiſer

n Korre
resdienſt
ldet da

werden
n Armee
t wurde
ngezogen

um die
onſerven
öße vor
e Hunde
t gedrillt

unde
n ihrem

en wer
rteilten
df Rech
hen und
Jahres
te ſolche

is
er

tr

aſchen

ub ihre

will es
danken

Eikee
e

wie der

gen der
t Stine

Hal
l Gr n T Ege Dachrigſtrafe 12 bis 14 bVertagegedände ehe Le teh Nr o a
Nummer 175

Kriegs Jei
lliſche Nachrichten

Bölbergaſſe 1 fürBrrnen ſtraße 4
in Giebiche

Verlag Redaktion und A

Tel Nr 1403

Halle Mittwoch den 26 Juni

ng VormittagsAusgabe

nzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelnummer 7981
für die Redaktion Otto Becker in Halle a S

1918

Ftalieniſche Angriſfe zwiſchen Afugo und der Pighe abgeſchlagen

Bisher 50000 Italiener gefangen Geſamtverluſte des Feindes bisher 150000 Mann

W T B Berlin 25 Juni abeuds Amtlich
Bon den Kampffronten nichts Neues

Der Erfolg bei Vadonviller
Die brandeuburgiſche Landwehr ſtürmte am 24 Juni

im Morgengrauen nach kurzer kräftiger Artillerie und
Minenwerfervorbereitung van
Angehörigen eines

abend

ammenwerſern und niſſe an der italieniſchen Front
Sturm bataillons wirtſam unter reich habe

rechung der militäriſchen Lage Wir ſtehen am Vors roßer Ereigniſſe Es wird vielleicht
in den Achten Stunden ſicher aber in den nächſten

Tagen eine große Schlacht beginnen die das
geſamte Ergebnis des Krieges entſcheidend beeinfluſſen

kann tLloyd George herührte zum Schluß die e eig
eſter

hier nicht nur eine militäriſche Niederlage
ſtützt die feindliche 323 beiderſeits der Straße erlitten ſondern eine Niederlage die außerdem direkte

leDremenil Badonuvi r Gleichzeitig drangen
Thüringer in das ſtark beſetzte und zäh von Ame
rikanern und Franzoſen verteidigte Dorf Neuviller
ein Nach kurzem Kampf wurde der Gegner über
wältigt Mehrere ſtark belegte Unterſtände in den Stel
lungen wurden geſprengt andere von den Flammen
werfern ausgeräuchert Der Gegner ließ 11 Offiziere
und über 69 Mann ſowie 4 Fufils Mitrailleurs in
unſerer Hand und erlitt hohe blutige Verluſte wie die
große Zahl von Toten in den genommenen Stellungen
bewies Nach gründlicher Zerſtörung der feindlichen

W T

Die Stimmung in England
Zürich 25 Juni Jn einem Londoner Bericht der

N Züricher Ztg heißt es London ſei mehr als je
die Stadt der Gegenſätze in einem Augenblick wo ſich
vielleicht die entſcheidende Schlacht in Frankreich vor
bereite Jn den öffentlichen Geſprächen ſei viel von
einem nennen Plan des Generals Foch die
Rede von dem man ſich die Rettung der Stadt Paris
und der Küſte verſpreche Jedenfalls ſei man in Eng
land entſchloſſen ſich nicht für beſiegt zu erklären
ebenſo werde man um jeden Preis die Herrſchaft über
die See aufrechterhalten wollen Jmmerhin ziehe die
öffentliche Meinung heute auch ſchon die Möglichkeit
in Wetracht daß ſich auf dem Feſtlande das Waffen
glück vollſtändig gegen England wenden könne

Uhr Abendblatt

Heſtige Kümpfe an der VPiave
Wien 25 Juni Amtlich wird verlautbart
Geſtern war die Gebirgsfront zwiſchen Aſiago und

der Piave wieder der Schauplatz heftiger Kämpfe Der
Feind bot alles auf um die am 15 Juni verlorenen
Höhenſtellungen zurückzuerobern Am Monte di Val
Bella Col de Roſſo Aſolone Solarolo und Monte
Pertica wurde den größten Teil des Tages erbittert
gerungen Die Jtaliener wurden überall an mehreren
Stellen durch Gegenſtoß zurückgeworfen Die vor
liegenden Meldungen ſchildern das über alles Lob er
habene Verhalten der an den Kämpfen beteiligten Jn
fanterie und Artillerie und erwähnen beſonders die

gangsſtellungen zurück

Folgen auf politiſchem Gebiet haben lönne denn
Oeſterreich ſei das Land das am allerwenigſten eine
ſolche Niederlage ertragen könne
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Rußlands innere Lage
Die antibolſchewiftiſche Bewegung

b Hagag 25 Juni Eigene Drahtmeldung Hol
ländiſche Blätter erfahren aus London Nach Meldun

Gräben kehrten die Truppen befehlsgemäß in die Aus gen aus Newyvork ſcheint Lenin vor dem Sturze
zu ſtehen Man befürchtet ſogar für ſein Leben Es
hat ſich eine ſtarke Bewegung aus antibolſchewiſtiſchen

und ſonſtigen Elementen gebildet die auf den Sturz
der maximaliſtiſchen Regierung hinarbeitet
Die Moskauer Arbeiter nahmen vor einigen Tagen
eine Envſchließung an in der ſie einer Entſchließung
der Petersburger Arbeiter beitreten die den ſofor
tigen Rücktritt der Sowjet regierung und
die unverzügliche Einberufung der Konſtitu
ante verlangen

Der Kampf der Sowjetregierung gegen die
Gegenrevolution

W T Stockholm 24 Juni Jn einem Auf
ruf des Rates der Volksbeauftragten in Moskau heißt
es Es iſt unmöglich die Macht der Sowjets vor
Hungersnot kapitulieren zu laſſen Aus den Gebieten
Zaritzin Don und Kuban werden gewaltige Vor
räte an Lebensmitteln in den nächſten Tagen
nach der Gegend von Moskau und weiter nördlich ge
liefert werden Jnzwiſchen wird der Aufſtand in
Sibirien erſtickt ſein und die Lebensmittel die ſich
unterwegs befinden werden ihren Beſtimmungsort er
reichen Um dieſen Plan zu verwirklichen und für
immer die umftürzleriſchen Beſtrebungen des reaktionä
ren Bürgertums zu brechen greift das Volk zu fol
genden aßnahmen Teilweiſe Mobilmachung
des Wolgagebietes des Urals und Sibirien s ſowie in den dem Aufſtandsgebieten benach
barten Gebieten alle örtlichen Sowjets üben eine ſtarke
Kontrolle über die Bürger aus um jede Verſchwörung
unbarmherzig zu unterdrücken ehemalige Offiziere die
ehrlich an der Wiederherſtellung der ſowietiſtiſchen

Jnfanterieregimenter 9 Galizien 53 Kroatien 114 Armee gearbeitet haben genießen vollſtändige Straf
Ober und Niederöſterreich 120 Schleſien und bos

nifch herzegewiniſch 4
Jm Montellogebiet und ſüdlich davon fühlte der

Feind mit Patrouillen an der Piave vor Jm Raume
von St Donnga hatten die den Uferwechſel unſerer Di
viſionen ſichernden Decungstruppen in den letzten
Tagen ſtarke Angriffe abzuwehren Unſere Bewegungen
vermochten auch hier planmäßig und ohne Verluſt an
Kriegsgerät durchgeführt zu werden

Seit dem 15 Juni büßten die Jtaliener über
50 000 Mann an Gefangenen darunter etwa
1100 Offiziere ein Die Geſamtverluſte des
Feindes ſind bei ſtrengſter Schätzung mit 150 000
Mann zu berechnen

Boroevies Rückzugsmanöver
Genf 25 Juni Start ernüchternd wirken in Paris

die heutigen Richtigſtellungen der über Voroevics Rück
zugsmanöver vorgeſtern verbreiteten grotesken Ent
ſtelungen denen Matin Echo Journal uſw allzu
bereitwillig Raum gaben Die Militärkritik muß zu
geſtehen daß Boroevics trotz ungeheuerer Schwierig
keiten ſehr geſchickt operierte daß insbeſondere die Ver
teilung ſeiner Deckungstruppen eine durchaus zweck
dienliche war Man erwartet nunmehr Zuſammen
ſtöße in Gebirgsabſchnitten Deutſche Kriegsztg

n Haagg 25 Juni Eigene Drahtmeldung Holl
N Bur meldet aus London In gutunterrichteten bri
tiſchen Kreiſen gehen die Meinungen über die Entwick
lungsmöglichkeiten der italieniſchen Erfolge an der
Piave auseinander Man iſt vielfach der Anſicht daß
es den Jtalienern nicht gelingen wird den Rückzug
des Gegners ſtark auszunutzen weil die Schwierig
keiten des Transports und der Aufrechterhaltung der
Verbindungen über die Piave für die Italiener ebenſo

roß ſeien wie ſie für die öſterreichiſchungariſchen
Truppen geweſen ſeien Trotzdem hofft man daß die
Ueberſchwemmungen und das Hochwaſſer de tave
bald ein Ende nehmen werden wodurch die Lage der
Ftaliener ſich etheblich beſſern würde

Lloyd Georges Phantaſten
h Haag 25 Juni e Frl h Ineiner Unterhausrede erllärte Lloyv George bei de

loſigkeit Schutz der Sowjetbhörden Die in die Ver
ſchwörung verwickelten Offiziere und Mitſchuldigen vonSkoropadsky Krasnow und dem ſibiriſchen Hberſten
Jwanow werden ohne Gnade hingerichtet

Stockholm 25 Juni Wie Moskauer Blätter mit
teilen fand die Mobiliſation der Arbeiter und Bauern
ſchweren Widerſtand Vermutlich kam es zu bewaff
ntem Aufruhr Die Bauern ſagen ſie glaubten nicht
mehr an die ewigen Gegenrevolutionsmärchen Die
Lebensmittellage ſei folgendermaßen dargeſtellt Jn
Petersburg gab es in letzter Woche vier Tage kein
Brot ſtatt deſſen wurden ausgeteilt 50 Gramm ge
trocknete und 100 Gramm friſche Kartoffeln

Deutſche Kriegszeitung

op Zürich 26 Juni Eigene Drahtmeldung
Havas meldet aus Peking Die Stadt Rasnoes
tarak Krasnojarsk am Jeniſſei wurde von den
Anti Bolſchewiſten genommen

Die Tſchecho Glowaken in
Jekaterinenburg

W T Moskau 23 Juni Nach einer Mel
dung der Preſſe ſollen die tſchechiſch ſlowaki
ſchen Truppen in Jekaterinenburg ein
gedrungen ſein Jn der Stadt ſollen ſchwere Kämpfe
entbrannt ſein

Michael Alexandrowitſchs Flucht
W T Moskau 23 Juni Die hieſige

Preſſe meldet Die Flucht des Großfürſten
Michael aus Perm iſt am 15 Juni nachts erfolgt
Eine Abteilung angeblicher roter Gardiſten entführte
den Großfürſten im Kraftwagen unter Vorweiſung
eines gefälſchten Sowjetbefehls wonach er nach Mos
kau übergeführt werden ſollte

Jn Omsk ſoll Großfürſt Michael an der Spitze
der Gegenrevolutionäre ein Manifeſt an die ruſ
ſiſche Bevölkerung erlaſſen haben in dem er
dei ſeinem Thronverzicht beharrt und dem einzuberufen
den Semski Sobor die Entſcheidung über die Regie
rungsgewalt überläßt

der Reichskanzler im Reichstag
Herrn von Kühlmanns Erwiderung

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 25 Juni

Das war heute ein aufregender Tag im Reichstag
Gleich zu Beginn hieß es der Reichskanzler werde das
Wort ergreifen Man wußte daß die Rede des
Herrn v Kühlmann ſtarken Widerſpruch bei den
rechtsſtehenden Parteien und den Nationalliberalen
hervorgerufen hatte und daß ſie wahrſcheinlich auch bei
den militäriſchen Kreiſen die ja beſonders einflußreich
ſind angeſtoßen hatte Graf Hertling ſah ſich ge
zwungen Herrn v Kühlmann zu verteidigen aller
dings deckte er Herrn v Kühlmann nicht völlig ſon
dern er gab zu daß er mißverſtanden worden ſei was
immerhin peinlich iſt Jedenfalls ſcheint Herr von
Kühlmann ſeine Rede mit dem Reichskanzler nicht
genau durchgegangen zu haben Freilich auch der
Reichskanzler verdiente ſich das Lob der Konſervativen
und der Nationalliberalen nicht ſondern er wurde
ebenfalls ſpäter von Dr Streſemann ſcharf an
gegriffen

Staatsſekretär v Kühlmann machte mit ſeiner
Antwort an den Grafen Weſtarp nicht gerade eine
gute Figur Er ſuchte den Sinn ſeiner Rede dadurch
richtig zu ſtellen daß er dem wichtigſten Satz ſeiner
Rede eine etwas andere Deutung gab indem er ein
ſchob daß durch rein mili täriſche Entſchei
dungen allein ohne alle diplomatiſchen
Verhandlungen ein Ende nicht erwartet werden
könne Die Anwefenden erinnerten ſich nicht den Zuſatz

ohne alle diplomatiſchen Verhandlungen gehört zuhaben
Herr v Kühlmann deutete auch an daß er nur dem Sinne
nach nichts in ſeinem Stenogramm geändert habe alſo
gab er doch leiſe eine kleine Korrektur zu Späterhin
aber im weiteren Verlauf ſeiner Rede ſchloß er wieder
mehr oder weniger aus daß er überhaupt etwas korri
giert habe Dieſe ganzen Darlegungen des Herrn von
Kühlmann machten heute auf allen Seiten des Hauſes
einen ziemlich peinlichen Eindruck Herr v Kühlmann
wollte im allgemeinen alles aufrechterhalten dem Sinne
nach was er geſtern geſagt hatte und doch die Tendenz
ſeiner Bemerkungen abſchwächen Der Unabhängige
Sozialdemokrat Haaſe ſagte ſpäter nicht mit Unrecht
Herr v Kühlmann habe Angſt bekommen Herr Haaſe
vermutete ſogar es ſei ein mißbilligendes Telegramm
von der Oberſten Heeresleitung eingetroffen

Jn den Wandelgängen wurden natürlich die Reden
des Kanzlers und des Staatsſekretärs ſehr eifrig be
ſprochen und es entſtanden ſogar gewiſſe Gerüchte als
wenn Herr v Kühlmann zurücktreten werde So weit
ſind die Dinge noch nicht aber entſchieden hat ſich Herr
v Kühlmann einen kleinen Schmiß zugezogen der ihm
zweifellos ſehr unangenehm iſt und der ſicher lange
Zeit brauchen wird ehe er völlig vernarbt

Nach Herrn v Kühlmann ergriff der Volksparteiler
Dr Naumann das Wort der wie gewöhnlich in
glänzender Weiſe die Lage zu erfaſſen ſuchte Er ver
teidigte Herrn v Kühlmann Er wies darauf hin daß
nicht das Schwert allein den Frieden bringen werde
denn einen Gewaltfrieden könne Deutſchland nicht ge
brauchen ſondern wir hätten einen Frieden zu ver
langen bei dem auch diejenigen die etwa geſchlagen
worden ſeien nicht ohne weiteres nach Revanche ver
langten

Dr Streſemann zog ganz ähnliche Saiten auf
wie geſtern Graf Weſtarp Die Aeußerungen Dr
Streſemanns zeigen wie uneinig der Reichstag hin
ſichtlich der Kriegsziele noch ift und wie ſehr die Na
tionalliberalen von den Mehrheitsparteien hinſichtlich
der Kriegsziele abweichen Weiterhin hielt wie er
wähnt Abg Haaſe eine recht ausführliche Rede in
der er mit einer Maſſe Material die Verhältniſſe
in den Randſtaaten beleuchtete Der ganze
Reichstag ſtand unter dem Eindruck des gewaltigen
Materials das Herr Haaſe vorbrachte und das zweifel
los die Dinge in einer Weiſe beleuchtete wie man dies
in der Oeffentlichkeit bisher noch nicht geahnt hatte
Jm Ausſchuß hatte Herr Haaſe zum Teil ſchon Tehn
liches vorgebracht er ſcheint aber ſeit den Ausſchuß
ver handlungen neues Material hinzubekommen zu
haben Auch die rechte Seite des Hauſes wagte gegen
die Ausführungen Haaſes nicht das Geringſte vor
zubringen oder Zwiſchenrufe zu machen während von
der linken Seite fortwährend Hört hört in deu
Saal ſchallte Es war ſehr auffällig daß von der Re
gierungsſeite niemand das Wort ergriff um Herrn
Haaſe zu widerlegen So bleibt ein recht peinlicher
Eindruck nach der Haaſeſchen Rede zurück

Der letzte Redner war der Antiſemit Werner aus
Gieſen der indeſſen faſt nur noch vor leeren Bänken
ſprach

die Deutſchen in China
h Haag 25 Juni Eigene Drahtmeldung

Nieuwe Rott Courant meldet aus London Na
einer Depeſche der Times aus Peking hat die
Widerrufung der Maßnahmen die zur Deportation der Deutſchen aus China im ſaß
waren große Enttäuſchung hervorgerufen Die Ma

men waren ſo gut wie ſertig als die engliſchen
eiſungen eintrafen die ihre Ausführung verhinder

ten Daily News erklärt Die Engländer hätten

Der

nicht aus Angſt nachgegeben ſondern aus menſchlicher

Rückſichtnahme und im Jntereſſe ihrer Landskeute die
ſich in deutſchen Händen befinden Die Widerrufung
ber Maßnahmen beeinträchtige jedenfalls das Preſtige
der Verbündeten im fernen Oſten Das Blatt wünſcht
daß die Regierung die Deutſchen wenigſtens interniere

Der Bürgerkrieg in China
ep Zürich 25 Juni Eigene Drahtmeldung

Dem Matin wird aus Peking telegraphiert Mar
ſchall Lu Kien Tſchang der frühere Militärgouverneur von Schanſi wurde in Tientſin erſchoſ
ſen Er hatte die Banditen die ſich in Nordchina an
geſammelt hatten und die Truppen ſeiner Provinz
gegen die Regierung aufgehetzt

die engliſch holländiſche
Geleitzugfrage

Die holländiſche Regierung gibt nach
h Haag 25 Juni Eigene Drahtmeldung Wie

der Amſterdamer Telegraaf aus London erfährt hat
die britiſche Regierung dem holländiſchen Geſandten
mitgeteilt daß ſie den Geleitzug nach Nieder
ländiſch Indien als eine gegen ſie gerichtete
Kundgebung betrachte und daß ſie eine Wiederholung
dieſes Manövers nicht wünſche

Wie verlautet ſind die Mitglieder der des
holländiſchen Hilfskreuzers der die holländiſchen
Schiffe begleiten ſollte bis auf weiteres beurlaubt wor
den Die holländiſche Regierung ſcheint vor der eng
liſchen Drohung den Rückzug angetreten zu haben

Der holländiſche Marineminiſter tritt zurück
h Haag 25 Juni Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet Der holländiſche Marine
miniſter Rambonnet hat heute der Königin ſein
Entlaſſungsgeſuch überreicht Er will
zurücktreten weil er mit ſeiner Forderung auf Entſen
wg des Geleitzuges nach Niederländiſch
Jndien dem entgegengeſetzten Standpunkt des
Kriegsminiſteriums gegenüber nicht durchgedrungen
iſt Sein Abgang hat in holländiſchen politiſchen
Kreiſen allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen da
man ſo kurz vor den Wahlen nicht mehr mit einer
Kabinettsänderung gerechnet hatte

Der Fall Turmel
ep Zürich 25 Juni Eigene Drahtmeldung

Der Schweiz Preßtelegraph meldet aus Paris Jn
der franzöſiſchen Kammer wurde der Bericht verteilt
der die Ermächtigung zu einem gerichtlichen Vorgehen
gegen den Abgeordneten Turmel der bekanntlich
des Einverſtändniſſes mit dem Feinde angeklagt iſt
nachſucht Der Berichterſtatter ſtützt ſich auf folgende
Anſchuldigungen 1 Turmel hat verſucht den Für
ſten Bülow im März 1915 in Rom zu ſprechen
2 Der Bürgermeiſter und ein Aſſeſſor von Lorient
wollen von Turmel erfahren haben daß dieſer in
einem Reſtaurant in Rom eine Unterredung
mit dem Fürſten Bülow gehabt habe und daß Turmel
ſich wiederholt nicht nur in die Schweiz ſondern auch
nach Deutſchland begeben habe 3 Ende Auguſt 1916
ſoll Turmel mit Cavallini in Beziehungen ge
treten ſein der im Abweſenheitsverfahren zugleich mit
Bolo Paſcha zum Tode verurteilt wurde Der Bericht
bringt ferner dieſe Beſchuldigungen mit den wider
ſprechenden Erklärungen Turmels über die Herkunft
der 350 000 Franken in Beziehung Die Unterſuchung
ſcheint in dieſer Hinſicht die Ungenguigkeit der Aus

ch Kapitän des ſpaniſchen Dampfers Joaquin

ſagen erwieſen zu haben Der Bericht erſucht bie Kam
mer den Antrag ein gerichtliches einzuleiten zu entſprechen

Engliſches Geſchenk an Chile
h Haang 25 Juni Eigene Drahtmeldung

Reuter meldet Die britiſche Admiralität hat der Re
gierung von Chile zwanzig vollſtändig ausgerüſtete
Flugzeuge und ſechs Boote als Geſchenk
angeboten und zwar ſollen dieſe Flugzeuge und Tauch
boote als Erſatz dienen für diejenigen chileniſchen
kleinen Schiffe die ſich bei Kriegsausbruch auf eng
liſchen Werften im Bau befanden und ſeinerzeit von
der engliſchen Admiralität beſchlagnahmt wurden

Eine engliſche Rekordleiſtung
ep Zürich 26 Juni Eigene Drahtmeldung

Dem WMatin wird geſchrieben Auf einer engliſchen
Werft wurde ſoeben der größte elektriſch be
triebene Dampfer der Welt fertiggeſtellt Die
elektriſche Kraft wird durch Turbinen erzeugt Auf
dem neuen Schiff kann acht bis zehnmal mehr Ladung
untergebracht werden als auf einem gewöhnlichen
Dampfer gleicher Größe weil die Maſchinenräume nicht
ſo groß zu ſein brauchen

c

Eigene Drahtmeldung

Vorfahren

Der
C

richtete bei ſeinem Eintreffen in Barcelong Sein Schiff
zi guf der Reiſe von Kanada nach Europa von einen
Boot angehalten und nachdem die Beſatzung aus

gebootet worden ſei verſenkt worden edie Schiffbrüchigen fünf Tage im offenen Boot aux
dem Meere umhergettieben waren ſeien ſie don einert
Schiffe aufgenommen und ſchließlich in Gibraltar an

h Haag 25 Juni

Land geſetzt worden



Verlcht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 25 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Das tagsüber

Abend in einzelnen nitten lebhafter Die Er
kundungstätigkeit blieb rege Südlich der Scarpe und
auf dem weſtlichen Avre Ufer machten wir Gefangene

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ſtarker Feuerwirkung griff der Feind mit

mehreren Kompagnien auf dem der Aisne
an Jm Gegenſtoß wurde der Angriff abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Zahl der geſtern früh von brandenburgiſcher

und thüringiſcher Landwehr öſtlich von Badonviller
eingebrachten gefangenen Amerikaner und Franzoſen
hat ſich auf mehr als 60 erhöht

Leutnant Billitz errang ſeinen 20 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Nachrichtentruppe
was ſie iſt und was ſie leiſtet

An den errungenen Erfolgen
haben unſere Nachrichtentrup
pen hervorragenden Anteil Jn un
ermüdlicher Arbeit ermöglichten ſie
das Zuſammenwirken der nebenein
ander fechtenden Verbände und gaben
der Führung die Sicherheit die
Schlacht in die gewollten Bahnen zu
lenken
nut licher Heeresbericht vom 26 März
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Die Zahl der Unteroffiziere und Mannſchaften die
man mit dem großen roten T auf den Achſelklappen ſieht
wird immer größer Trotzdem wiſſen nur die wenig
ſten im großen Publikum was es mit dieſem T fur
eine Bewandtnis hat daß es ſich um die Angehörigen
der Nachrichtentruppe der früheren Tele
graphentruppe handelt einer Truppe die ſich
hauptſächlich erſt während des Krieges aus kleinen An
fängen zu einer gewaltigen Organiſation entwickelt
hat

Das T auf den Achſelklappen entſtammen noch der
zeit der alten Telegraphenbataillone von denen es zu

Anfang des Krieges ſieben gab Aus dieſen ſieben
Bataillonen iſt die Nachrichtentruppe entſtanden die
jetzt Tauſende von Offizieren und Hunderttauſende
von Unteroffizieren und Mannſchaften in ihren Reihen

mgßig Artilleriefeuer wurde am li

Vor Sibrimgen rganiſtetk werben In ver vorbeten
Linie mußte man allmählich dazu überge die

neni en ohl und We enBat igonte abhin in gepanzerten Umh en
mehrere Meter tief in die Erde verſenken Jm feind

Störungsfeuer hat hier bei ſchwerer Arbeit
mancher h von dem keine Heldentafel erzéptt ſeinen Willen zur treueſten Pflichterfüllung mit

em Tode beſiegelt
Je mehr der Für zur Vorbereitung ſeiner

Maſſenangriffe das Artilleriefeuer auf unſere vordere
Stellung und auf das Hintergelände zum Trommel
euer verſtärkte und auf einzelne Abſchnitte zu
ammenfaßte um ſo mehr ſtellte ſich die Unmöglichkeit

heraus in dieſen von Hunderttauſenden ſchwerer Ge
ſchoſſe umgepflügten Abſchnitten die Verſtändigunge
möglichkeit zwiſchen den kämpfenden Truppen und den
Stäben durch Fernſprechleitungen aufrechtzuerhalten
Die Funker mußten einſpringen Ein neuer Ab
ſchnitt in der Geſchichte der Nachrichtentruppen fing
mit dem Augenblicke an in dem die Funkenſtationen
die bisher nur bei höheren Kommandoſtäben oder im
Bewegungskriege bei den aufklärenden Spitzenforma
tionen verwendet wurden in der Abwehrſchlacht die
vorderſte Linie bezogen um in kleine Trupps auf
elöſt mit tragbaren leicht beweglichen Stationen denKrahtioſen Verkehr zwiſchen der Kampflinie und der

Diviſion zwiſchen Stoßtrupp und Kampftruppen
kommandeur zwiſchen Beobachter und Batterie auf
rechtzuerhalten it beſtem Erfolge wurden auch den
Sturmtrupps Funker mit ihren kleinen Geräten zu
geteilt die aus der eroberten Stellung ſofort den Ver
lehr mit den Stäben und beſonders mit der Artillerie
aufnahmen

Der Funkerei d h der drahtloſen Telegraphie mit
Hilfe des Aethers geſellte ſich in den Abwehrſchlachten
des vergangenen Jahres bald noch eine Schweſter zu
die drahtloſe Telegraphie mit Hilfe der Erde kur
Erdtelegraphie genannt Die Erdtelegraphiſten
ähnlich eingeſetzt und verwendet wie die Funker
7 jetzt bei der Kampftruppe zu geſehene Kamera

en deren kleinen und ſchnell beweglichen Apparaten
der Kampftruppenführer gern ſeine Nachrichten und
Meldungen an den Nachbarabſchnitt oder an die vor
geſetzte Dienſtſtelle anvertraut

Eine hervorragende Rolle in der Kriegführung der
letzten beiden Jahre ſpielen auch die Blinker
Schon in den alten Telegraphenbataillonen wurde das
Lichtſignalweſen gepflegt aber auch dieſer Zweig der
Nachrichtenübermittlung hat was ſeine techniſche und
taktiſche Verwendung im Kampf beſonders im Stel
lungskriege anbetrifft ſich in weiteſtgehendem Maße
den geſteigerten Anforderungen der modernen Schlacht
anpaſſen müſſen Auch die Entwicklung der Blinkerei
zeigt das Beſtreben im Dienſt der kämpfenden Trupp

zählt
ſchwinden da durch Allerhöchſte Kabinettsordre von
d Mai 1918 die Uniform der RNachrichtentruppe ge
ändert iſt Auf hellgrünen rotumränderten Schulter
tlappen werden die Angehörigen dieſer Truppe in
deutſcher Ziffer die Nummer desjenigen Armeekorps
tragen dem die Nachrichtentruppe angehört

Bei Ausbruch des Krieges bekam jedes Armee
Oberkommando eine Armee Fernſprechabteilung und
jedes Generalkommando eine Korps Fernſprech
abteilung Außerdem waren eine Reihe von Funker
abteilungen aufgeſtellt die für den Bewegungskrieg
Heſtimmt waren Die Fernſprechabteilungen
hatten die Aufgabe den höheren Kommandoſtellen
durch den Bau von Fernſprechleitungen und Einrich
tung von Fernſprechſtationen die Möglichkeit zu geben
Geſpräche untereinander zu führen und Telegramme
auszutauſchen Jm allgemeinen iſt dieſer Teil der
Aufgaben unſerer heutigen Fernſprechabteilungen der
ſelbe geblieben Wo einſt wenige Drähte oder Kabel
die Stäbe miteinander verbanden laufen jetzt mächtige
Linienzüge mit Dutzenden von Leitungen für Fern
ſprech und Fernſchreibverkehr Entſprechend der Tat
ſache daß der Fernſprecher im Stellungskriege auch in
der vorderſten Linie dringend gebraucht wurde ſchoben
ſich die Fernſprechvermittlungsſtationen immer weiter
nach vorn Je mehr im Laufe des Stellungskrieges
das Beſtreben des Feindes darduf ausging durch
weittragende Geſchütze den Verkehr hinter unſeren
Stellungen zu ſtören um ſo mehr mußten nun die
Fernſprechſtationen im Bereiche der Diviſion in gut
geſchützte Unterſtände verlegt werden Zur Aufrecht
erhaltung des Betriebes der Leitungen die oft zer
ſchoſſen wurden mußte das Aufſuchen und Beſeitigen

Jn Zukunft allerdings wird dieſes T ver P u arbeiten und in der Stunde der Not wenn die
Fernſprechleitungen zerſchoſſen ſind mit Hilfe vonLichtzeichen die Verbindung nach rückwärts aufrecht
zuerhalten Um dies zu erreichen und beſonders um
in dem Hin und Her der Schlacht die Blinkerſtationen
möglichſt beweglich zu machen mußte man die großen
EinheitsLichtſſgnalapparate bald durch kleinere leicht
zu bedienende und leich zu transportierende Geräte
erſetzen

ei der unaufhörlich geh Wut der Schlacht
traten Augenblicke ein in denen ſelbſt die kleinen
Funken und Erdtelegraphenſtationen ſowie die
Blinker teils weil ſie zerſtört teils weil ſie äußeren
Einflüſſen unterworfen waren nicht mehr arbeiten
konnten Man mußte nun zu der primitivſten Art der
Verſtändigung der Nachrichtenübermittlung durch
Tiere greifen Der Meldehund dem einekleine leichte Trommel mit geſchriebenen Nachrichten
um den Hals gehängt wurde erwies ſich nicht ſelten
zuverläſſiger als der elektriſche Funke Noch aus
giebiger hat die Rachrichtentruppe jedoch die Brief
an verwendet Jetzt verfügt jede Diviſion über
einige ſogenannte Heimatſchläge mit Hunderten von
Brieftauben Sobald eine große Kampfhandlung un
mittelbar bevorſteht werden die Tauben gewiſſer
maßen in kleine Trupps aufgelöſt in der vorderſten
Linie verteilt Da die Taube das Beſtreben zeigt auf
dem geradeſten Wege zu ihrem Heimatſchlag zurück
zukehren hringt ſie mit größter Zuverläſſigkeit dis
Telegramme in den kleinen Aluminiumhülſen aus der
vorderen Linie zum Heimatſchlage

So haben die Nachrichtenformationen des erſten
Kriegsjahres die aus den alten Telegraphenbatail

trauen hat zum Chef ſeines Generalſtabes machen mit

wickliſg vſürchgemächt die an Breite Unb Tiefe ver

Kri W gra elieee m u zureite ſteht ren e Nachrichtentruppe ur
lich nur ein Organ der Stäbe der höheren
ſtellen war iſt ſie im u des Krieges auch zum
Kameraden und unentbehrlichſten Helfer der Kampf
truppe geworden

Wie die deutſche und franzöſiſche
Heeresleitung arbeitet

Ein neutraler Vergleich
den Basler Nachrichten ſchreibt Oberſt

gli
ir r der gemacht oderkeine Erklärungen ver

langen von einem Manne deſſen Haupt wie ich es ge
ſehen habe von Zeit zu Zeit von Müdigkeit über
mannt auf den mit Karten überladenen Tiſch nieder
ſinkt So ſprach Clémenceau in der Kammer und er

damit den erwarteten lebhaften Beifall erlan
ann ſich aber jemand vorſtellen daß Hindenburg

oder Ludendorff jemals in einem ſolchen Zuſtande
waren der genau beſehen doch recht bedauernswert
iſt Wenn jemand in einer Armee geiſtiger Friſche
und Spannkraft bedarf ſo iſt es der Oberbefehlshaber
Ein deutſcher General der ſo übermüdet wäre wie es
General Foch nach den Ausſagen Clémenceaus iſt
würde ſofort abgelöſt denn entweder iſt er überaltert
oder er verſteht es nicht ſeine Tätigkeit ſo zu ordnen
daß eine angemeſſene Arbeitsteilung in ſeinem Stabe
beſteht So gibt es auch in einem geordneten Betriebe
keinen mit Karten überladenen Tiſch wo man ſuchen
muß bis man das richtige Blatt zur Hand hat ſon
dern das Kartenmaterial iſt zum Gebrauch ſo bequem
als möglich ausgebreitet oder aufgehängt

Solche Einzelheiten mögen unweſentlich erſcheinen
aber doch läßt die Ausſage Clémenceaus jeden General
ſtabsoffizier einen Blick hinter die Kuliſſen tun ſie
zeigt ihm den Mangel der franzöſiſchen Organiſation
Bei den Mittelmächten läuft alles beim Chef zu
ſammen der daraus die Grundlagen herſtellt auf
denen der Führer ſeine Entſcheidungen trifft Nach
her wird die Sache gemacht ohne daß der General
genötigt iſt ſich um irgendeine Einzelheit zu kümmern

ie in einer gut gebauten und gut unterhaltenen
Maſchine greift das Räderwerk ineinander ohne daß
irgendein Teil wegen Ueberanſtrengung zerbricht, und
ſo daß ſelbſt bei Höchſtleiſtungen kein Heißlaufen vor
kommen ſoll

Anſcheinend iſt General Foch nicht in derſelben
glücklichen Lage Man hat ihn in der kritiſchſten Zeit
an die Spitze der Verbandsarmeen geſtellt aber er
beſaß keinen entſprechenden eingearbeiteten Stab er
konnte nicht einmal einen General zu dem er Ver

Jn

K E gc wollen für einen
auch nicht gemacht worden i

den Befugniſſen wie ſie zum Beiſpiel Ludendorff hat
Auch die zahlreichen Ausflüge Clémenceaus an die
Front haben die Aufgabe Fochs gewiß nicht erleichtert
Die Arbeitsüberlaſtung des höchſten Befehlshabers iſt
um ſo ſchlimmer als General Foch das 67 Altersjahr
bereits erreicht hat Hindenburg iſt allerdings noch
älter aber en iſt erſt 53 Jahre alt und die
roße Zahl der Of d der deutſchen Oberſten
deeresleitung iſt verhältnismäßig jung Die deutſche
Oberſte Heeresleitung hat außerdem die Einheit der
Anſchauungen auch während des Krieges gepflegt undgefördert während dem General Fod der ent
ſcheidende Einfluß auf das Können der Heereskörper
verſagt geblieben iſt Heute kann das nicht mehr nach
geholt werden denn wenn auch für den Augenblick
Ruhe herrſcht ſo wird die Schlacht im Weſten doch in
kurzer Zeit aufs neue mit großer Gewalt aufflammen

Die Auflöſung der translaulafſchen Republik

o st Wie in allen ruſſiſchen Randgebieten hat auch
im Kaukaſus die Revolution eine ſtarke ſeparatiſtiſche
Strömung ausgelöſt Schon im März 1917 bildete ſich
in Tiflis der Keim zu einer eigenen kaukaſiſchen Regie
rung die freilich zunächſt noch am Zuſammenhang mit
Rußland feſthielt und nur der einheimiſchen Bevölke
rung mr gende Selbſtverwaltungsrechte nen
wiſſen wollte Je mehr aber die raſch wechſelnden
Revolutionsregierungen in Petersburg ſich als unfähig
erwieſen die Macht über das Geſamtreich feſt in den
Händen zu behalten deſto ſtärker wurde der Drang der

R zu chkleßen und auch äußenpolf
ſch eigene Wege zu gehen So entſtand die Trans

kaukaſiſche Föderativrepublik
Entſprechend der überwiegenden Grundbevölkerung

in den einzelnen Gebieten bildete die Transkaukaſiſche
Republik einen Bund von drei Staaten Georgien
Tatarien und Armenien Georgien beſtand aus dem
Bezirk Suchum dem Gouvernement Kutais und dem
größten Teil des Gouvernements Tiflis Tatarien
oder Aderbeidſchan aus Gouvernement und Stadt
Baku und einem Teil des Gouvernements Eliſabetpol
Armenien aus dem Gouvernement Eriwan und
Teilen der Gouvernements Eliſabetpvol und Tiflis
Dieſe Einteilung hatte freilich manche Mängel Jn
keinem der Gebiete war eine einheitliche Bevölkerung
Ueberall waren oft recht ſtarke Minderheiten der ande
ren Nationalitäten vorhanden und ſchon die Feſt
ſetzung der Grenzen bildete eine ſtrittige Frage Ver
hältnismäßig wenig Schwierigkeiten bereiteten da
gegen die im Kaukaſus lebenden Ruſſen Soweit
ſie dort als Militär oder Zivilbeamte in verſchiedenen
Verwaltungszweigen als Lehrer uſw tätig geweſen

gt waren kehrten ſie meiſt nach Rußland zurück Nicht
wenige Ruſſen aber beſonders die ſeit Generationen
dort anſäſſigen fühlten ſich in erſter Linie als Kauka
ſier und nahmen an den Fleperbenebyr gen ihrer
R lebhaften Anteil Die deutſchenoloniſten die im Kaukaſus zwar zahlenmäßig
nicht ſtark vertreten ſind aber wirtſchaftlich meiſt als
Weinbauern große Bedeutung haben bilden ein
gänzlich unpolitiſches Element

Nach dem Zuſammenbruch der ruſſiſchen Front und
der allgemeinen Demobiliſation im Reich ſchuf ſich der
neue Staatenbund eine eigene kaukaſiſche Heim
armee Sie beſtand aus kaukaſiſchen Offizieren und
Soldaten des ruſſiſchen Feldheeres und wurde durch
Freiwillige der einheimiſchen Bevölkerung ergänzt

e auf dieſe Heeresmacht konnte die Transkauka
ſiſche Republik auch eine ſelbſtändige Außenpolitit
treiben und trat in Sonderfriedensverhandlungen mit
der Türkei Gerade bei dieſen Verhandlungen wurde
aber die h politiſche Orientierung der drei
kaukaſiſchen Hauptvölker verhängnisvoll und führte zu
folgenſchweren Unſtimmigkeiten

Am ſtärkſten iſt der Gegenſatz zwiſchen den moham
medaniſchen Tataren und den chriſtlichen Armeniern
Während jene ſchon durch ihr religiöſes Bekenntnis
meiſt türkenfreundlich geſinnt ſind und nach nahen Be
ziehungen womöglich ſogar nach politiſchem Zu
ſammenſchluß mit der Türkei ſtreben beſteht zwiſchen
den Armeniern und den Türken ein tief eingewurzelter
Haß der ſchon oft in Türkiſch Armenien zu ſchweren
Ausbrüchen der Volksleidenſchaft geführt hat Die
chriſtlichen Georgier nehmen eine Mittelſtellung ein
während die ihnen blutsverwandten Adſcharen als
Mohammedaner ausgeſprochen türkenfreundliche
Neigungen zeige Jm Anſchluß an die Beſtimmung
des Breſter Vertrages daß die kaukaſiſchen Bezirke
Kars Ardahan und Batum dem türkiſchen Einfluß
unterſtellt werden aber nur im Einvernehmen mit der
örtlichen Bevölkerung kam es nun zu ſehr ſcharfen
Zuſammenſtößen zwiſchen den ſehr verſchieden vrien
ierten kaukaſiſchen Bevölkerungsgruppen und den
Türken Am 26 Mai ſchied Georgien aus dem kau
s Staatsverbande aus und konſtituierte ſich als
ſelbſtändige Republik Damit hat die Transkaukaſiſche
Republik zu beſtehen aufgehört und allen Anzeichen
nach beginnt im Kaukaſus eine Periode neuer in
ihrer Wirkung unabſehbarer Wirren

An einer befriedigenden Löſung der kaukaſiſchen
Frage iſt außer der Türkei auch Deutſchland lebhaft
intereſſiert Der Kaukaſus iſt ein Gebiet von großer
wirtſchaftlicher Zukunft und könnte berufen ſein in
Verbindung mit ſeinem Hinterlande große Mengen
notwendiger rer für die mitteleuropäiſche Jn
duſtrie zu liefern Außerdem führen über das Schwarze
Meer und den Kaukaſus wichtige Handelsſtraßen nach
Mittelaſien Daher müſſe wir die weitere Ent
wicklung der dortigen Verhältniſſe mit geſpannter
Aufmerkſamkeit verfolgen

Kriegshumor
Frau Hans klagt über Kopfweh Jch werde den

Arzt holen laſſen Mann Ach laß das doch Er
hat doch alle naſelang Kopfweh Frau Aber nicht
in den Ferien
Der Kriegsgewinnſtler Na lieber Ecke Jhnen hat
ja das Glück gelächelt was Gelächelt Gebrüllt

lonen des Friedens hervorgegangen waren eine Ent Kaukaſier ſich zu einem vollkommenen ſelbſtändigen

Neuer Taſchen FFahrnlan m
vor Lachen hat es Fliegende Blätter

Fahrnreis
nzeiger

zum Preise von 20 Pfg auswärts 30 Pfg erhöltlich in den Geschäftsstellen der Hallischen Machrichten General Anzeiger sowie bei
iia o Parri Grimm Bernburgeratr 16
artheaOtto Hendel

Kicoh Kann
nehhandlung Markt 24

cke
ring Papier mud r ung Friedrichstr 2

ann Bneh und Papierhandüung Magdeburgerstr 47

dvw Wouchererstr

Johnnneselene Sehmidt Papierh

riedrieh Läinse Papier und Baehhandlumg Mühlweg 22
777 MAalsch Papierhandlung Grosse Steinstr 9alle nolne

Jigy Studeritz W anhl
däwig Wocheroerstr 69 ä Albertdlung, Bernburgerstr 16

eines
urt Woide Buch un

th Papier u Schreſbw Scherrenstr 1 Boke Geiststrw
apierhandlang Ludwig Wuchererstr 34

Germarstr T
Papierhanälung Steinweg 25

Das zum Saſchenfahrnlan Sommer 1918 Husgabe vom 15 Mai erſchienene Ergänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Slige enkhälk kann von allen Jnhabern des Taſchen

Hallig Hooge
Ein Noroſee Roman von Anny Wot he

Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlags
Anftalt Stuttgart

3 Nachdruck verbotenEs war eine recht wortkarge ungemütliche Mahl
zeit Nur der Großvater tünte von Sceabenteuern
ſchwatzte und lachte und ließ ſich das Eſſen ſchmecken
Von Zeit zu Zeit fühlte er um ſich ob Eike an ſeiner
Seite ſaß dann ſchmunzelte er ſtill vor ſich hin und
ſein kleines verhutzeltes Geſicht wurde ganz hell

Gleich nach dem Abendeſſen empfahl ſich Holm Er
wollte ausſchauen ob er nicht ein paar Bergenten
ſchießen konnte Er hatte heute welche am Strand ge
ſehen

Niemand widerſprach ihm Eike brachte den Groß
vater zur Ruhe und dann war das Geſchwiſterpaar
allein

Ow Erkel war ſehr übler Laune Jhn wurmte es
noch zumal vor ſeinem Gaſt ein ſo einſilbiges trüb
ſeliges Mahl hinter ſich zu haben

Was haft du eigentlich fragte er Britta un
wirſch die das buntgekantete Tiſ ſorgſam zu
ſammenfaltete

Britta ſah ihren Bruder groß und ernſt an
Man muß nicht immer von o andere

ſchließen Ow Biſt du übrigens beim Paſtor geweſen
Ow Erkel erſchrak
Das habe ich wirklich vergeſſen Britta

Merkwürdig nun war ohne ſein Zutun zur Tat
ſache geworden was er ſich abſichtlich vorgenommen
Nicht mit einer Silbe hatte er mehr an das Aufgebot
gedacht Jn ſeiner eigenen Gedvankenwelt war alles
andere untergegangen

Britta ſchüttelte ver wandert den Ropf
Du i doch nicht krank Ow
Nicht die Spur wehrte er ab aber ſiehſt du

Deern erſt wollte ich es d ſchlecht das auch
Ach zu via gingſein mag und dann geſchah es wi

ſahralanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäfksſtellen unentgeltlich bezogen werden

m eEs iſt traurig Bruder daß meine Angelegenheiten
dich ſo wenig berühren daß du vergeſſen kannſt was
mir faſt das Herz abdrückt

Ow ſprang erſchrocken auf
Deern ſagte er leive Deern ſo war das nichtemeint und ſein Arm legte ſich liebevoll um den

acken der Schwefſter
Einen Augenblick war es als wollte ſich Britta

dem Bruder an die Bruſt werfen doch von Kindheit
an daran gewöhnt ihre Gefühle zu verbergen löſte ſie
ſich kurz aus Ows Arm und ſagte herb Wenn du
nicht den Weg finden konnteſt fo will ich ihn morgen
ſelber beſorgen Wenn Marne kommt gibt es ein
Wetter daß wir nicht gerüſtet haben wie er es befahl

Jetzt lachte Ow
Seit wann läßt ſich denn Britta Erkel etwas be

fehlen x

Seitdem ich entſchloſſen bin einen Weg zu
gehen der mir früher nicht lag a

Britta mahnte der Bruder du darfſt nichts
übereilen Seitdem ich weiß daß du Marne Rickmers
nicht ſo liebſt wie es ſeiner Frau geziemt iſt mir
bange um dich

ritta lachte hart auf ſind nicht ſod h Jch bin ja auch nichts weiter als ein
Halligweib Bruder ſei ohne Sorge um mich

Die grenzenloſe Bitterkeit der Schweſter erſchreckte
Ow wie war nur eine ſolche Wandlung möglich

Er wollte nochmals zu ihr treten ihr ein warmes
Wort zu ſagen da wurden draußen Stimmen und
Schritte laut Ehe ſich die Geſchwiſter noch klar wur
den über die Urſache wurde ſchon die Tür zum Peſel
aufgeriſſen und groß und breifpurig ſtand ein Mann
mit ſtrahlendem Geſicht mitten in der Stube und
breitete weit ſeine Arme Britta entgegen

Marne Rickmers kam es zitternd aus ihrem
Munde und Brittas Geſicht wurde ganz blaß

Deern lachte Marne und zeigte ſeine blanken
ähne indem er Britta feſt umfſng und ſie heiß an

ich preßte Bomben und Granaten das war eine

wollte Aber ich hielt es nicht aus ich mußte noch
heute zu dir Die Olſch hat alles ſchon fein gemacht in
Rickmers Koog ſogar Mullgardinen Was ſagſt du

azu Deern kUnd wieder umfaßte er das Mädchen während er
die andere Hand herzhaft Ow entgegenſtreckte

Willkommen auf Hooge Marne Rickmers ſagte
der Lehrer etwas unſicher

Britta aber entwand ſich Marnes Armen und ſagte
kurz Du kommſt etwas zu früh Marne Ow hat
vergeſſen das Aufgebot zu beſtellen

Da ſollen ja gleich hunderttauſend Wetter drein
ſchlagen Was geht denn Ow Erkel die Geſchichte an
Biſt du nicht da Jſt das nicht deine Sache

Gewiß gab Britta zu aber Ow iſt nicht ſo
ſchuldig ich wollte nämlich erſt nicht

Eine merkliche Bläſſe ging über das gebräunte Ge
ſicht des jungen Kapitäns der jetzt das Mädchen ſtarr
anſah

Du nicht gewollt Du Britta auf die ich ſeit
drei Jahren in Treue warte Die Stimme des See
manns bebte und ſeine hellen blauen Augen ſprühten
vor Zorn

Ow Erkel was haſt du dazu zu ſagen brach er
gegen den Lehrer los

Er zuckte die Achſeln
Das müßt ihr zwei miteinander ausmachen
Zum Deuwel noch einmal fluchte Marne Rick

mers wat ſoll de Geſchicht
Dreh bei Marne lächelte Britta ſich zuſammen

raffend Morgen können wir beide gleich ſelber zum
Herrn Paſtor gehen und auch zum Vogt

Deern jubelte Marne auf mine ſöteDeern
Er wollte Britta wieder in ſeine Arme ſchließen

aber irgend etwas in ihrem Weſen ſchüchterte ihn ein
So war ſie immer geweſen ſtolz und ablehnend

t et oft ſchon geglaubt ſie würde nimmetr ſeine
rau Und nun ſollte es ſein JMarne atmete auf Wenn man erſt der Paſtor

leive

ſchon die Liebe beibringen So n zimperliches Frauen
zimmer Na er würde ſie ſchon kriegen Und er lachte
vergnügt und rief Na Deern nu ſchaff mal einen
ordentlichen z ran damit wir Vorhochzeit feiern
Viel Tid habe S nicht Morgen muß ich wieder nach

Pellworm ſonſt wird die Olſch fuchtig und du mußt
mit

Britta nickte Das muß ich wohl Damit ging
ſie hinaus Jn ihrem Fern dankte ſie Gott daß
Holm nicht zu Hauſe war Unerträglich wäre es ihr
eweſen in ſeiner Gegenwart Marne Rickmers Ueber
all ſtandzuhalten Warum hatte ſie Holm von Thümen

nur nicht ziehen laſſen als er ihr geſagt er wolle
Hallig Hooge verlaſſen Nun blieb er und ſie ſie
mußte gehen

Einen Tag nach Pellworm zur Schwiegermutter
ja das gehörte ſich ſo

Und dann nach Huſum und vielleicht auch nach
Weſterland Einkäufe machen

Britta ſchauerte zuſammen als ſie in die Küche
den Willkommenstrunk für ihren Verlobten zu

ereiten
Dabei durchzitterte ſie leiſe der Gedanke Er muß

nun länger warten mit der Hochzeit als wenn wir
das Aufgebot nach ſeinem Wunſch beſtellt hätten und
dann bleibt ihm nicht lange Zeit Er muß mit ſeinem
Schiff wieder fort gleich nach der Seit und
ſie würde dann auf Rickmers h ein alsMarnes Frau ſitzen und ſeiner Rückkehr harren

Nein ſie würde nicht harren
Vielleicht blieb er ein Jahr fort vielleicht auch

länger Kam vielleicht auch nie mehr zurück und ſie
mußte dann tun was Geſchen Rickmers ſeine Mutter
wollte und nie mehr kam ſie nach Hallig Hooge als
Brirg r räctMin Halligl ſchluchzto das Mädchen auf min

allig
Auf der Küchenbank brach ſie draſtlos zuſammen

und 9 beide Hände vor ihr blaſſes Gendt

So fand ſie Stine
Sie ſchüttelte ihren grauen Kopf

ſchöne Ueberraſchung Was Heute früh in Pell
mir im Kopf hexum e Moddes watterte daß ich gleich rüber

ſeinen Segen geſprochen wenn er man erſt die ſöte
Deern auf Rigmers Koog haite dann wollte ex ihr h See ſelt
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